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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Aktivator Galvanik
UFI: YF43-UNT1-X00N-022Q
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Produkte zur Behandlung von Metalloberflachen

Verwendungen, von denen abgeraten wird
Keine weiteren relevanten Informationen verfliigbar.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenname: MARAWE GmbH & Co. KG
Stralle: Donaustaufer Str. 378 - Gebaude 64
Ort: D-93055 Regensburg
Telefon: +49 941 / 29020439 Telefax: +49 941 / 29020593
E-Mail: info@marawe.de
Ansprechpartner: Abteilung Produktsicherheit
Internet: www.marawe.de
1.4. Notrufnummer: +49 941 /29020439,

Mo-Do 9:00 - 16:00 Uhr; Fr 9:00 - 14:00 Uhr

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Met. Corr. 1; H290
Skin Irrit. 2; H315
Eye Irrit. 2; H319
STOT SE 3; H335

Wortlaut der Gefahrenhinweise: sieche ABSCHNITT 16.
2.2. Kennzeichnungselemente
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Chlorwasserstoffsaure

Signalwort: Achtung

Piktogramme:

Gefahrenhinweise

H290 Kann gegenulber Metallen korrosiv sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H335 Kann die Atemwege reizen.
Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.
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P234 Nur in Originalverpackung aufbewahren.
P271 Nur im Freien oder in gut beliifteten Raumen verwenden.
P390 Verschittete Mengen aufnehmen, um Materialschaden zu vermeiden.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Inhalt/Behalter geman lokalen/nationalen Vorschriften der Entsorgung zufiihren.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Gefahrliche Inhaltsstoffe

CAS-Nr. Stoffname Anteil
EG-Nr. [Index-Nr. [REACH-Nr.
Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

7647-01-0 Chlorwasserstoffsaure 10-<15%
231-595-7 | [01-2119484862-27
Met. Corr. 1, Skin Corr. 1A, STOT SE 3; H290 H314 H335

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

CAS-Nr. EG-Nr. -IStoffname Anteil
Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

7647-01-0 231-595-7 |Ch|orwasserstoffséure 10-<15%

25 Eyelrrit. 2, H319: >=10-<25 STOT SE 3; H335: >= 10 - 100

dermal: LD50 => 5010 mg/kg Skin Corr. 1A; H314: >=25-100 Skin Irrit. 2; H315: >= 10 - <

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBRnahmen

Allgemeine Hinweise

Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten! Alle kontaminierten Kleidungsstuicke sofort ausziehen/entfernen.

Nach Einatmen
Fir Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt

Mit viel Wasser/Seife waschen. Alle kontaminierten Kleidungsstlicke sofort ausziehen und vor erneutem

Tragen waschen. Bei Hautreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt

Bei Berlihrung mit den Augen sofort bei gedffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieRendem Wasser spllen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Unverletztes Auge schuitzen. Bei auftretenden

oder anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken

Sofort Mund aussptilen und reichlich Wasser nachtrinken. KEIN Erbrechen herbeifihren. Sofort Arzt

hinzuziehen.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen

Brennen und Schmerzen der Augen, Haut sowie der Schleimhaute. Nach Verschlucken starke Reizwirkung auf

den Mundraum und Rachen sowie Gefahr der Perforation der Speiserdhre.
4.3. Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Bei oraler Aufnahme: zur Neutralisation kein Natriumhydrogencarbonat NaHCO3 oder Calciumcarbonat
CaCO03 verwenden, weil entstehendes Kohlendioxid CO2 zur Magenperforation flihren kann. Magnesiumoxid

MgO in Wasser suspendiert langsam trinken lassen.

Bei Lungenreizung: Erstbehandlung mit Corticoid-Spray, z.B. Auxiloson-, Pulmicort-Dosieraerosol. (Auxiloson

und Pulmicort sind registrierte Warenzeichen.)

Revisions-Nr.: 1,07 D -DE

Druckdatum: 29.09.2022




MARAWE GmbH & Co. KG
Sicherheitsdatenblatt
b gemaf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Aktivator Galvanik
Uberarbeitet am: 04.08.2022 Materialnummer: 0225

Seite 3 von 10

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Léschmittel

Geeignete Loschmittel
Das Produkt selbst brennt nicht. Léschmafnahmen auf die Umgebung abstimmen.

Ungeeignete Léschmittel
Wasservollstrahl.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Durch Umgebungsbrand Entstehung gefahrlicher Dampfe mdglich. Bei einem Brand kann freigesetzt werden:
Chlorwasserstoff (HCI)

5.3. Hinweise fiir die Brandbekdmpfung
Umgebungsluftunabhéangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen. Vollschutzanzug.

Zusatzliche Hinweise
Gase/Dampfe/Nebel mit Wassersprihstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln.
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfidllen anzuwendende
Verfahren
Allgemeine Hinweise
Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Persdnliche
Schutzausriistung verwenden.

6.2. Umweltschutzmafnahmen
Das Produkt ist eine Saure. Vor Einleitung eines Abwassers in Klaranlagen ist in der Regel eine Neutralisation
erforderlich.
Bei Freisetzung grofRerer Mengen zustandige Behorden informieren.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Fiir Riickhaltung
Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das
aufgenommene Material gemaR Abschnitt Entsorgung behandeln.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Personliche Schutzausrustung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang
Fir gute Beliiftung / Absaugung am Lager- und Arbeitsplatz sorgen. Wenn Hautkontakt auftreten kann, fir
diese LOsung undurchlassige Schutzkleidung tragen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Keine besonderen BrandschutzmaRnahmen erforderlich.

Hinweise zu allgemeinen HygienemaRnahmen am Arbeitsplatz
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und beachten! Vor den Pausen
und bei Arbeitsende Hande und Gesicht griindlich waschen, ggf. duschen. Bei der Arbeit nicht essen und
trinken.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdaume und Behalter
Behalter dicht geschlossen halten. Kiihl und trocken lagern.

Revisions-Nr.: 1,07 D -DE Druckdatum: 29.09.2022
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Im Originalgebinde oder in PE-Behéltern aufbewahren.

Zusammenlagerungshinweise
Von Laugen, Metallen und organischen Verbindungen fernhalten.

Lagerklasse nach TRGS 510: 8B (Nicht brennbare atzende Gefahrstoffe)

7.3. Spezifische Endanwendungen

Produkte zur Behandlung von Metalloberflachen

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Personliche Schutzausriistungen

8.1. Zu iiberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m? F/m? Spitzenbegr. Art
7647-01-0 Hydrogenchlorid 2 3 2(1)
DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. | Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert
7647-01-0 | Chlorwasserstoffsaure

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 15 mg/m?
Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 8 mg/m?
Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 15 mg/m?
Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 8 mg/m?
PNEC-Werte

CAS-Nr. | Bezeichnung

Umweltkompartiment Wert
7647-01-0 | Chlorwasserstoffsaure

SuRwasser 0,036 mg/l
Meerwasser 0,036 mg/l
Mikroorganismen in Klaranlagen 0,036 mg/l

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol
nicht einatmen.
Individuelle SchutzmaBnahmen, zum Beispiel personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz
DichtschlieBende Schutzbrille (DIN EN 166).

Handschutz
Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen diirfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen
inklusive vierstelliger Prifnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausfiihrung in
Abhangigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwahlen. Es wird
empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fiir spezielle Anwendungen

Revisions-Nr.: 1,07 D -DE Druckdatum: 29.09.2022
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mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.

Koérperschutz
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
Atemschutz

Bei unzureichender Bellftung Atemschutz tragen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand: Flussig
Farbe: farblos
Geruch: geruchlos
Zustandsanderungen

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:

Siedepunkt oder Siedebeginn und
Siedebereich:

Flammpunkt:

Entziindbarkeit
Feststoff/Flussigkeit:

Gas:

Untere Explosionsgrenze:
Obere Explosionsgrenze:
Selbstentziindungstemperatur

Feststoff:
Gas:

Zersetzungstemperatur:
pH-Wert (bei 25 °C):
Wasserldslichkeit:

Loslichkeit in anderen Lésungsmitteln
nicht bestimmt

Verteilungskoeffizient
n-Oktanol/Wasser:

Dampfdruck:

Dichte (bei 20 °C):

Relative Dampfdichte:
9.2. Sonstige Angaben

Angaben liber physikalische Gefahrenklassen

Oxidierende Eigenschaften
Nicht brandférdernd.

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrofen
Festkorpergehalt:
Verdampfungsgeschwindigkeit:

Weitere Angaben

nicht bestimmt
>100 °C

nicht bestimmt

nicht anwendbar
nicht anwendbar

nicht bestimmt
nicht bestimmt

nicht anwendbar
nicht anwendbar

nicht bestimmt
0-1

leicht |6slich

nicht bestimmt

nicht bestimmt

1,0-1,1 g/lcm?
nicht bestimmt

nicht bestimmt
nicht bestimmt

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Siehe 10.3
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10.2. Chemische Stabilitét
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Exotherme Reaktion mit: Base, Peroxide, Oxidationsmittel.

Ausgelaufenes Produkt reagiert mit unedlen Metallen unter Bildung von Wasserstoffgas.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Hitze
10.5. Unvertrdgliche Materialien
Fernhalten von: Base, Oxidationsmittel, Peroxide.

10.6. Gefdhrliche Zersetzungsprodukte
Chlorwasserstoff (HCI)
Chlor (CI2)
Wasserstoff (H2)

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

CAS-Nr. Bezeichnung
Expositionsweg Dosis Spezies Quelle Methode
7647-01-0 Chlorwasserstoffsaure
dermal LD50 > 5010 Kaninchen Hersteller
mg/kg

Reiz- und Atzwirkung
Verursacht Hautreizungen.
Verursacht schwere Augenreizung.

Sensibilisierende Wirkungen
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Krebserzeugende, erbgutverandernde und fortpflanzungsgefahrdende Wirkungen

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition
Kann die Atemwege reizen. (Chlorwasserstoffsaure)

Spezifische Zielorgan-Toxizitit bei wiederholter Exposition
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Aspirationsgefahr
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Sonstige Angaben zu Priifungen

Das Gemisch ist als gefahrlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitét
Das Produkt ist nicht: dkotoxisch.

Revisions-Nr.: 1,07 D -DE
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CAS-Nr. Bezeichnung
Aquatische Toxizitat Dosis | [h] ] [d] |Spezies |Que|le Methode
7647-01-0 Chlorwasserstoffsaure
Akute Fischtoxizitat LC50 3,25 96 h|Lepomis macrochirus Hersteller
mg/I (Sonnenbarsch)
Akute EC50 4,92 48 h|Daphnia magna Hersteller
Crustaceatoxizitat mg/I (GroRRer Wasserfloh)
Akute Bakterientoxizitat (EC50 0,23 Belebtschlamm Hersteller OECD 209
mg/l)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Das Produkt wurde nicht geprtift.

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Das Produkt wurde nicht gepriift.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser
CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow
7647-01-0 Chlorwasserstoffsaure <1

12.4. Mobilitidt im Boden
Das Produkt wurde nicht geprtift.
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Die Stoffe im Gemisch erfiillen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemalt REACH, Anhang XIII.
Das Produkt wurde nicht geprtift.
12.6. Endokrinschéadliche Eigenschaften
Dieses Produkt enthalt keinen Stoff, der gegeniiber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da
kein Inhaltstoff die Kriterien erfullt.
12.7. Andere schéadliche Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

Weitere Hinweise
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Entsorgung gemaf den behdérdlichen Vorschriften.

Abfallschliissel - ungebrauchtes Produkt
110106 ABFALLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLACHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON
METALLEN UND ANDEREN WERKSTOFFEN; NICHTEISENHYDROMETALLURGIE; Abfalle aus
der chemischen Oberflachenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen
(z. B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Atzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung);
Sauren a. n. g.; gefahrlicher Abfall

Abfallschliissel - verbrauchtes Produkt
110106 ABFALLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLACHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON
METALLEN UND ANDEREN WERKSTOFFEN; NICHTEISENHYDROMETALLURGIE; Abfalle aus
der chemischen Oberflachenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen
(z. B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Atzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung);
Sauren a. n. g.; gefahrlicher Abfall

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Mit reichlich Wasser abwaschen. Vollstandig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefihrt
werden.

Revisions-Nr.: 1,07 D -DE Druckdatum: 29.09.2022
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer:

14.2. OrdnungsgemaRe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen:
14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Klassifizierungscode:
Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:
Beférderungskategorie:
Gefahrnummer:
Tunnelbeschrankungscode:

Binnenschiffstransport (ADN)
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer:

14.2. OrdnungsgemaRe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen:
14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Klassifizierungscode:
Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer:

14.2. OrdnungsgemaéRe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen:
14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ):
Freigestellte Menge:
EmS:

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer:

14.2. OrdnungsgemaRe
UN-Versandbezeichnung:

UN 1789
CHLORWASSERSTOFFSAURE

UN 1789
CHLORWASSERSTOFFSAURE

520
5L
E1

UN 1789
CHLORWASSERSTOFFSAURE

5L
E1
F-A, S-B

UN 1789
CHLORWASSERSTOFFSAURE

Revisions-Nr.: 1,07
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14.3. Transportgefahrenklassen:
14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ) Passenger:
Passenger LQ:

Freigestellte Menge:

IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 852
IATA-Maximale Menge - Passenger: 5L

IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 856
IATA-Maximale Menge - Cargo: 60 L

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender
Achtung: stark atzend.

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten
nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Verwendungsbeschrankungen (REACH, Anhang XVII):

Eintrag 3
Nationale Vorschriften
Beschaftigungsbeschrankung: Beschaftigungsbeschrankungen fir Jugendliche beachten (§ 22
JArbSchG).
Wassergefahrdungsklasse: 1 - schwach wassergefahrdend
Status: Einstufung von Gemischen geman Anlage 1, Nr. 5 AwSV

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefuhrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service
LC50: Lethal concentration, 50%
LD50: Lethal dose, 50%
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Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
[CLP]

Einstufung Einstufungsverfahren

Met. Corr. 1; H290 Auf Basis von Prifdaten

Skin Irrit. 2; H315 Berechnungsverfahren

Eye Irrit. 2; H319 Berechnungsverfahren

STOT SE 3; H335 Berechnungsverfahren

Wortlaut der H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)

H290 Kann gegenulber Metallen korrosiv sein.
H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Weitere Angaben
Die Angaben stitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begriinden kein vertragliches Rechtsverhaltnis. Bestehende Gesetze und
Bestimmungen sind vom Empfanger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten.

(Die Daten der geféhrlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztgliltigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten
entnommen.)

Revisions-Nr.: 1,07 D -DE Druckdatum: 29.09.2022




 
   
     
       4.4.0
       
         EuPhraC
         Qualisys
         5.3
         2022-09-29
      
       
         PHRASEN
         Lunatex, Regensburg                               
         
         2022-09-29
      
       
         STOFFNAME
         Lunatex, Regensburg                               
         
         2022-09-29
      
       
         QMOVE
         Qualisys
         2022.0.0
         2022-09-29
      
       
         de
      
       
         DE
         
           DE
        
      
       epos Gefahrstoff-Manager®
       2022-09-29
       
         0225_D-de_2022-08-04.pdf
         2022-09-29
      
       undefined
    
     
       2018-09-10
       2022-08-04
       1,07
       2022-09-06
       
         Lunatex, Regensburg                               
         0225
      
       
         Aktivator Galvanik
         YF43-UNT1-X00N-022Q
      
       
         bottle
         
           1000
           mL
        
      
       PC-TEC-17
       
       
         
           Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
        
      
       
         false
         true
         true
      
       
         Produkte zur Behandlung von Metalloberflächen
      
       
         
           
             Hersteller
          
        
         DE
         MARAWE GmbH & Co. KG
         
           Donaustaufer Str. 378 - Gebäude 64
           93055
           Regensburg
           Donaustaufer Str. 378 - Gebäude 64
           93055
           Regensburg
        
         +49 941 / 29020439
         +49 941 / 29020593
         info@marawe.de
         www.marawe.de
         
           Abteilung Produktsicherheit 
        
      
       
         +49 941 / 29020439, 
Mo-Do 9:00 - 16:00 Uhr; Fr 9:00 - 14:00 Uhr
      
       0225
    
     
       
         
           
             Met. Corr. 1
             
               290
               Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
            
             
               @
            
          
           
             Skin Irrit. 2
             
               315
               Verursacht Hautreizungen.
            
             
               @
            
          
           
             Eye Irrit. 2
             
               319
               Verursacht schwere Augenreizung.
            
             
               @
            
          
           
             STOT SE 3
             
               335
               Kann die Atemwege reizen.
            
             
               @
            
          
        
      
       
         
           
             GHS07
             Ausrufezeichen
          
           
             WNG
             Achtung
          
           
             290
             Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
          
           
             315
             Verursacht Hautreizungen.
          
           
             319
             Verursacht schwere Augenreizung.
          
           
             335
             Kann die Atemwege reizen.
          
           
             101
             Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
          
           
             102
             Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
          
           
             234
             Nur in Originalverpackung aufbewahren.
          
           
             271
             Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.
          
           
             390
             Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden.
          
           
             405
             Unter Verschluss aufbewahren.
          
           
             501
             Inhalt/Behälter ... zuführen.
             
               gemäß lokalen/nationalen Vorschriften der Entsorgung
               ...
            
          
           
             Chlorwasserstoffsäure
          
        
         
      
    
     
       Mixture
       
         
           
             Wasser
          
           7732-18-5
           
        
         
         
           lt
           95
           90
           %
        
         
           true
           true
           false
           false
           false
           false
           false
        
         
           
        
         
           
             liquid
          
           
             
               
                 
                   7
                
              
            
             
               
                 
                   100
                   °C
                
              
            
             
               
                 23.4
                 hPa
              
               
                 20
                 °C
              
            
             
               
                 
                   1
                   g/cm³
                
              
            
             
               
                 Water
              
            
          
           
        
         
           
        
         
      
       
         
           
             Chlorwasserstoffsäure
          
           7647-01-0
           
           231-595-7
           
             01-2119484862-27-XXXX
          
           HCl
           inorganic
           
             36.4589
             g/mol
          
        
         
           
             Met. Corr. 1
             
               290
               Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
            
          
           
             Skin Corr. 1A
             
               314
               Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
            
          
           
             STOT SE 3
             
               335
               Kann die Atemwege reizen.
            
          
        
         
           lt
           15
           10
           %
        
         
           true
           true
           true
           false
           false
           true
           true
        
         
           
             
               
                 
                   2
                   ml/m³
                
                 
                   3
                   mg/m³
                
                 
                   DFG, Y, EU
                
              
            
             
               Worker
               Acute inhalation (local)
               
                 15
                 mg/m³
              
            
             
               Worker
               Long-term inhalation (local)
               
                 8
                 mg/m³
              
            
             
               Consumer
               Acute inhalation (local)
               
                 15
                 mg/m³
              
            
             
               Consumer
               Long-term inhalation (local)
               
                 8
                 mg/m³
              
            
             
               Aquatic, freshwater
               
                 0.036
                 mg/l
              
            
             
               Aquatic, marine water
               
                 0.036
                 mg/l
              
            
             
               Sewage treatment plant (STP)
               
                 0.036
                 mg/l
              
            
          
        
         
           
           
             
               
                 
                   lt
                   1
                
                 
                   Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine Anreicherung in Organismen nicht zu erwarten.
                
              
            
          
           
             
               
                 36.4589
                 g/mol
              
            
          
        
         
           
             
               LD50
               Dermal
               
                 gt
                 5010
                 mg/kg
              
               
                 
                   Kaninchen
                
              
               
                 Hersteller
              
            
          
        
         
           
             
               
                 
                   3.25
                   mg/l
                
                 LC50
                 
                   96
                   h
                
                 
                   Lepomis macrochirus (Sonnenbarsch)
                
                 
                   Hersteller
                
              
               
                 
                   4.92
                   mg/l
                
                 EC50
                 
                   48
                   h
                
                 
                   Daphnia magna (Großer Wasserfloh)
                
                 
                   Hersteller
                
              
               
                 
                   0.23
                   mg/l
                
                 EC50
                 
                   Belebtschlamm
                
                 
                   OECD 209
                
                 
                   Hersteller
                
              
            
          
           
             
               Keine Daten verfügbar
            
          
        
         
           true
           true
           true
        
      
    
     
       
         
           Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten!
        
         
           Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen/entfernen.
        
         
           Für Frischluft sorgen.
        
         
           Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.
        
         
           Mit viel Wasser/Seife waschen.
        
         
           Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
        
         
           Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
        
         
           Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen.
        
         
           Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen.
        
         
           Unverletztes Auge schützen.
        
         
           Bei auftretenden oder anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen.
        
         
           Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.
        
         
           KEIN Erbrechen herbeiführen.
        
         
           Sofort Arzt hinzuziehen.
        
      
       
         
           Brennen und Schmerzen der Augen, Haut sowie der Schleimhäute. Nach Verschlucken starke Reizwirkung auf den Mundraum und Rachen sowie Gefahr der Perforation der Speiseröhre.
        
      
       
         
           Bei oraler Aufnahme: zur Neutralisation kein Natriumhydrogencarbonat NaHCO3 oder Calciumcarbonat CaCO3 verwenden, weil entstehendes Kohlendioxid CO2 zur Magenperforation führen kann. Magnesiumoxid MgO in Wasser suspendiert langsam trinken lassen.
        
         
           
        
         
           Bei Lungenreizung: Erstbehandlung mit Corticoid-Spray, z.B. Auxiloson-, Pulmicort-Dosieraerosol. (Auxiloson und Pulmicort sind registrierte Warenzeichen.)
        
      
    
     
       
         
           Das Produkt selbst brennt nicht.
        
         
           Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
        
         
           Wasservollstrahl.
        
      
       
         Durch Umgebungsbrand Entstehung gefährlicher Dämpfe möglich.
      
       
         Bei einem Brand kann freigesetzt werden:
      
       
         Chlorwasserstoff (HCl)
      
       
         Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen.
      
       
         Vollschutzanzug
      
       
         .
      
       
         Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen.
      
       
         Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
      
    
     
       
         Das Produkt ist eine Säure. Vor Einleitung eines Abwassers in Kläranlagen ist in der Regel eine Neutralisation erforderlich.
      
       
         
      
       
         Bei Freisetzung größerer Mengen zuständige Behörden informieren.
      
       
         
           Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
        
         
           Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.
        
      
       
         Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
      
       
         
      
       
         Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8
      
       
         
      
       
         Entsorgung: siehe Abschnitt 13
      
       
         Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
      
       
         Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
      
       
         Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
      
    
     
       
         
           Für gute Belüftung / Absaugung am Lager- und Arbeitsplatz sorgen.
        
         
           Wenn Hautkontakt auftreten kann, für diese Lösung undurchlässige Schutzkleidung tragen.
        
         
           
             Keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich.
          
        
         
           Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
        
         
           Hautschutzplan erstellen und beachten!
        
         
           Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände und Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen.
        
         
           Bei der Arbeit nicht essen und trinken.
        
      
       
         
           Behälter dicht geschlossen halten.
        
         
           Kühl und trocken lagern.
        
         
           
        
         
           Im Originalgebinde oder in PE-Behältern aufbewahren.
        
         
           Von Laugen, Metallen und organischen Verbindungen fernhalten.
        
      
       
         
           Produkte zur Behandlung von Metalloberflächen
        
      
    
     
       
         
           Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden.
        
         
           Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
        
      
       
         
           
             Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen.
          
        
         
           
             Dichtschließende Schutzbrille (DIN EN 166).
          
        
         
           
             Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden.
          
           
             Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen.
          
           
             Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.
          
        
         
           
             Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.
          
        
      
    
     
       
         other
         
           Flüssig
        
         liquid
         colourless
         
           farblos
        
         translucent
         
           geruchlos
        
      
       
         
           
             
               1
               0
            
             
               25
               °C
            
          
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             
               gt
               100
               °C
            
          
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             nicht bestimmt
          
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             nicht bestimmt
          
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             
               1.1
               1
               g/cm³
            
             
               20
               °C
            
          
        
         
           
             
               nicht bestimmt
            
          
        
         
           
             nicht anwendbar
          
        
         
           
             nicht anwendbar
          
        
         
           
             nicht bestimmt
          
        
         
           Nicht brandfördernd.
        
      
       
         
           nicht bestimmt
        
         
           
             nicht bestimmt
          
        
      
    
     
       
         Siehe
      
       
         10.3
      
       
         Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.
      
       
         Exotherme Reaktion mit:
      
       
         Base
      
       
         ,
      
       
         Peroxide
      
       
         ,
      
       
         Oxidationsmittel
      
       
         .
      
       
         
      
       
         Ausgelaufenes Produkt reagiert mit unedlen Metallen unter Bildung von Wasserstoffgas.
      
       
         Hitze
      
       
         Fernhalten von:
      
       
         Base
      
       
         ,
      
       
         Oxidationsmittel
      
       
         ,
      
       
         Peroxide
      
       
         .
      
       
         Chlorwasserstoff (HCl)
      
       
         
      
       
         Chlor (Cl2)
      
       
         
      
       
         Wasserstoff
      
       
         (H2)
      
    
     
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         
           Verursacht Hautreizungen.
        
         
           
        
         
           Verursacht schwere Augenreizung.
        
      
       
         
           
             Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
          
        
      
       
         Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
      
       
         
           Kann die Atemwege reizen. (Chlorwasserstoffsäure)
        
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         
           Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
        
      
       
         Das Gemisch ist als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].
      
    
     
       
         
           Das Produkt ist nicht:
        
         
           ökotoxisch
        
         
           .
        
      
       
         
           Das Produkt wurde nicht geprüft.
        
      
       
         
           Das Produkt wurde nicht geprüft.
        
      
       
         
           Das Produkt wurde nicht geprüft.
        
      
       
         Das Produkt wurde nicht geprüft.
      
       
         
           Es liegen keine Informationen vor.
        
         
           Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
        
      
    
     
       
         
           Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
        
         
           Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.
        
         
           Mit reichlich Wasser abwaschen.
        
         
           Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden.
        
      
       
         
           
             11 01 06
             
               ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN WERKSTOFFEN; NICHTEISENHYDROMETALLURGIE; Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen (z. B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Ätzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung); Säuren a. n. g.; gefährlicher Abfall
            
             true
          
           
             11 01 06
             
               ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERFLÄCHENBEARBEITUNG UND BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN WERKSTOFFEN; NICHTEISENHYDROMETALLURGIE; Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen (z. B. Galvanik, Verzinkung, Beizen, Ätzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung); Säuren a. n. g.; gefährlicher Abfall
            
             true
          
        
      
    
     
       
         1789
         1789
         1789
         1789
      
       
         
           
             HYDROCHLORIC ACID
          
           
             CHLORWASSERSTOFFSÄURE
          
        
         
           
             HYDROCHLORIC ACID
          
           
             CHLORWASSERSTOFFSÄURE
          
        
         
           
             CHLORWASSERSTOFFSÄURE
          
        
         
           
             CHLORWASSERSTOFFSÄURE
          
        
      
       
         
           8
           C1
           8
        
         
           8
           C1
           8
        
         
           8
           8
        
         
           8
           8
        
      
       
         III
         III
         III
         III
      
       
         Achtung
      
       
         :
      
       
         stark ätzend.
      
       
         
           nicht anwendbar
        
      
       
         
           5 L
           E1
           520
           E
           3
           80
        
         
           5 L
           E1
           520
        
         
           5 L
           E1
           223
           F-A, S-B
        
         
           1 L
           E1
           A3
           A803
        
      
    
     
       
         
           
             Eintrag 3
          
           
        
      
       
         
           
             Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 JArbSchG).
          
           
           
             1
             
               Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwSV
            
          
           LGK 8B
        
      
       
         false
         
           Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.
        
      
    
     
       
         290
         Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
      
       
         314
         Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
      
       
         315
         Verursacht Hautreizungen.
      
       
         319
         Verursacht schwere Augenreizung.
      
       
         335
         Kann die Atemwege reizen.
      
       
         Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.
      
       
         Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten.
      
       
         ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
      
       
         
      
       
         (European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
      
       
         
      
       
         IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
      
       
         
      
       
         IATA: International Air Transport Association
      
       
         
      
       
         GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
      
       
         
      
       
         EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
      
       
         
      
       
         ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
      
       
         
      
       
         CAS: Chemical Abstracts Service
      
       
         
      
       
         LC50: Lethal concentration, 50%
      
       
         
      
       
         LD50: Lethal dose, 50%
      
       
         1,07
         2022-08-04
      
    
  


